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Telegramme
Berlin 20 August Sr Maj Kanonenboot Iltis

t Geschütze Kommandant Kapitänlieutenant Klausa ist am

lg d M in Aden eingetroffen
Wien 19 August Der Wasserstand nimmt an

dauernd ab

Wien 20 August Meldung der Polit Korresp
aus Konstantinopel Die Pforte hat in ihrer neuesten Ant
wortnote sich bereit erklärt das Gebiet von Dulcigno ohne
Gruda und ohne Dinosch Montenegro zu übergeben gleich

zeitig aber eine Verlängerung der ihr gestellten und am
Sä d ablaufenden Frist verlangt

Pest 19 August Die mit dem Hochwasser verbün
de gewesene Gefahr ist sür Pest beseitigt In St Andrae
hat das Hochwasser bedeutenden Schaden angerichtet Bei
Csanad unweit Baja ist der Schutzdamm sortgerissen
worden

Petersburg 20 August Offizielle Mittheilung Der
seitherige Minister des Innern Makoff ist unter Verlei
hung der Würde eines wirkl geheimen Raths zum Mi
nister für Post und Telegraphen und zum Chef des Depar
tements sür die auswärtigen Kultusangelegenheiten und der
geheime Rath Kochanoff ist zum Adjunkten des Ministers
des Innern ernannt worden Der bisherige Adjunkt des
Ministers des Innern geheimer Rath Martinoff wurde
dieses Postens enthoben

Brüssel 20 August Berl T Gestern Abend
sand in dem reich geschmückten großen Saale des Stadt
hauses ein intimes Bankett statt welches von der Munizi
palität zu Ehren der fremdländischen Stadtvertretungen
veranstaltet war Aus London war der Lord Mayor aus
Berlin Stadtverordneter Bollgold aus Stuttgart Herr
Brner erschienen Petersburg und Paris waren gleichfalls
vertreten Der erste Toast von dem Bürgermeister von
Brüssel ausgebracht galt dem König Leopold und den in
Brüssel vertretenen Hauptstädten Im Namen der letzteren
dankten der Lord Mayor von London und das pariser Ma
Kratsmitglied Die deutschen Herren sprachen nicht
Während des Banketts und nach demselben fand vor dem
Stadthause auf dem großen Stadthausplatze ein glänzen
des Volksfest mit freiem Konzert statt Das Konzert wurde
ton 600 Sängern exekutirt Der Platz war tageshell er
leuchtet Die Versammelten benutzten jede Gelegenheit zu
den lebhaftesten patriotischen Kundgebungen

London 20 August Nach einem Telegramm aus
Shanghai von gestern ist der zum Tode verurtheilt gewesene
srühere Gesandte in Petersburg Tschung How wieder in
Freiheit gesetzt worden

Unterhaus In Antwort aus eine Anfrage Tyler s
erklärt der Staatssekretär sür Jnvien Lord Hartington es

sei ihm nichts bekannt von Arrangements mit Abdur Rah
mau wegen Ernennung eines Eingeborenen zum englischen
Gesandten in Kabul wie er zu wissen glaube sei für jetzt
die Ernennung eines regelmäßigen Vertreters der Regie
rung in Kabul überhaupt nicht beabsichtigt

Ragnsa 19 August Der neuernannte Generalgou
verneur von Ober Albanien Riza Pascha ist gestern in
Medua gelandet

Rom 20 August Der Papst hat heute ein Konsi
storium abgehalten und in demselben mehrere Bischöfe für
Italien England Amerika und in xartidus inüäsliuw er
nannt Der Ernennung ging eine Allokution des Papstes
voraus deren Inhalt ausschließlich das Verhältniß der Kurie
zu Belgien bildete Zunächst sprach der Papst sein Be
dauern über die Abberufung der belgischen Gesandtschaft
aus es sei dies eine sehr schwere Beleidigung und ein Be
weis daß der Krieg gegen die Kirche mit erneuter Heftig
keit aufgenommen werde und daß das belgische Ministerium
von einem antikatholischen Geiste beseelt sei Das belgische
Unterrichtsgesetz habe von der Kirche nicht gebilligt werden
können Sodann rühmt der Papst das Verhalten der bel
gischen Bischöse und erwähnt die von ihm selbst bekundete
Langmuth und die zur Mäßigung auffordernden Rath
schläge die er den belgischen Bischöfen ertheilt habe das
Verlangen des belgischen Ministeriums gegen die belgischen
Bischöfe einen Tadel auszusprechen habe er stets abgelehnt
Vom belgischen Ministerium seien durchaus falsche Beschul
digungen gegen den päpstlichen Stuhl erhoben worden Die
Kirche habe das Recht Vertreter insbesondere bei den ka
tholischen Nationen zu unterhalten So sehr er geneigt
sei persönliche Beleidigungen zu dulden so werde er doch
niemals Beleidigungen ertragen die der Würde des aposto
lischen Stuhles zugefügt würden selbst nicht um den Preis
seines Lebens Er erhebe diese Klagen damit dieselben von
den Fürsten und den Völkern gehört würden Am Schluß
bemerkte der Papst noch von anderen Ursachen des Schmer
zes und der Besorguiß für die Kirche werde er bei einer
anderen Gelegenheit sprechen de n die der Kirche zugefügten
Schäden seien auf Belgien allem nicht beschränkt

Berlin 20 August
Vor Kurzem ging eine Notiz durch die Blätter wonach

der Kaiser andauernd ein warmes Interesse den Bestrebun
gen entgegenbringe die vielen deutschen Kriegervereine zu
einem einheitlichen Verbände zu organisiren Diese Nach
richt entspricht der Wahrheit durchaus falsch aber ist der
Schluß der aus derselben gezogen wurde nämlich daß jene
Bestrebungen demnächst zu einem gedeihlichen Ziele führen
würden Gerade das Gegentheil hiervon ist das Richtige
und der Versuch des Generals v Glümer in Freiburg Ba

den auf Herstellung eines Gesammtverbandes muß jetzt als
gescheitert angesehen werden trotzdem die Verhandlungen auf
einen Spezialaustrag des Kaisers zurückzuführen sind Es
macht sich aber vielfach in den Kriegervereinen noch ein
partikularistifcher Geist geltend namentlich in den süddeut
schen Staaten so spricht sich neuerdings eine württembergische
Stimme die sich als diejenige eines Kriegers legitimirt
ganz energisch gegen das Aufgeben dieses Stücks Selbst
ständigkeit aus Solche Wahrnehmungen berühren hier
nicht sehr angenehm zumal angesichts der Erinnerung an
die großen Augusttage des Jahres 1870 B T

Petersburg 17 August Die sehr bedeutsamen Ver
änderungen und Umgestaltungen in unseren obersten Ver
waltungsbehörden sind durch die unmittelbare Initiative des
Grafen Loris Melikow selbst veranlaßt worden Es tritt
damit eine Rückkehr zu normaleren Verhältnissen ein die
aber keineswegs in dem Sinne zu deuten ist als sei damit
ein Nachlaß der den Nihilisten gegenüber beobachteten schar
fen Ueberwachung oder der sonst gegen dieselben getroffenen
energischen Maßregeln beabsichtigt Vielmehr ist durch die
Einfügung der dritten Abtheilung in das Ministerium des
Innern eine einheitlichere Organisation der Direktion der
Polizei herbeigeführt welche die Wirksamkeit derselben die
bisher zwei Zentren hatte nur steigern kann Im Uebrigen
ist die Abschaffung der traditionell sehr unpopulären ob
wohl in letzter Zeit wenig arbiträren und sogar wenig thäti
gen dritten Abtheilung und deren Verschmelzung mit dem
Ministerium des Innern eine bereits seit längerer Zeit be
sprochene Maßregel Die Abtrennung des bisher dem Mi
nisterium des Innern unterstehenden Departements der Te
legraphen und Posten sowie desjenigen der auswärtigen Kulte
erfolgte um dem Grafen Loris Melikow seine Aufgabe zu
erleichtern Durch die Ernennung des Staatssekretairs Lo
banow erhält derselbe für sein nunmehriges Ressort einen
sehr tüchtigen GeHülsen

Die Ursachen des Auswanderungssievers
Die deutsche Auswanderung ist noch immer im Stei

gen begriffen Dies wird aus vielen Gegenden gemeldet
welche von jeher starke Auswanderermassen stellten Aber
auch manche Gegend manche Industrie z B die Tabak
industrie welche früher die ihr Angehörigen in zufrieden
stellender Weise nährten senden jetzt zahlreiche Kräfte über
den Ozean Nach den Ausweisen des statistischen Amtes des
deutschen Reiches haben im ersten Halbjahr 1880 nicht we
niger als 50 442 Personen über die Häfen Bremen Ham
burg Stettin und Antwerpen dem Vaterlande den Rücken
gekehrt Da in den sechs vorangehenden Jahren aus das
erste Halbjahr durchschnittlich nur 16 958 Auswanderer kom

Mn stummer Zeuge
Rjsoman in zwei Bänden

Nach dem Englischen des Edmund Uates
Fortsetzung

s war seltsam wie die Erinnerung an den Mord
liebenswürdigen hübschen jungen Menschen den Mör

der verfolgte während andere Verbrechen von gleicher Größe
ihn auch nicht vorübergehend zu beunruhigen vermochten Er
hatte Jahre in dem Hause verlebt und war fast täglich sogar
in dem Zimmer selbst gewesen wo der alte Banquier ihn
vergebens um sein Leben gebeten hatte und unter seinen
Händen gestorben war er hatte der Nichte seines Opfers
welche die Erinnerung an den alten Mann so hoch hielt
den Hof gemacht und fast wäre es ihm gelungen ihre Hand
zu gewinnen ohne daß je eine Spur von Bedenken oder
Reue in ihm aufstiegen während der Tod Walter Danby s
unablässig vor seinen Augen stand und der Brunnen und
sein Inhalt ihn mit Zaubergewalt in ihre Nähe zogen

Wenn Heath zu irgend Jemand hätte aussprechen
können was ihn beschäftigte und den Bann schildern unter
dem er litt so würde ihm dies einige Erleichterung ge
währt haben er fühlte das aber er wußte daß es unmög
lich war Nur einen Mann gab es in der Welt dem
gegenüber er sich aussprechen durfte seinen alten Genossen
Studley und der war todt Heath wußte das er hatte
den Bericht von des Kapitäns Unfall und seinem unglück
lichen Ausgange in den Zeitungen gelesen und anfänglich
eine Art von Erleichterung in dem Gedanken gefühlt daß
der einzige Mann der mit ihm die Kenntniß des Ver
brechens theilte sür immer stumm war Aber das Gefühl
entschwand bald und machte einem erhöhten Schrecken Platz
Er würde Alles darum gegeben haben seinen alten Ge
nossen um sich zu haben um mit ihm zu sprechen und zu
berathen ihn zu ermuntern und fest zu machen kurz Je
manden zu haben der die Einsamkeit seiner Tage und
Nächte theilte Das sollte nicht sein Studley war dahin
und er obwohl um so viele Jahre jünger mußte bald ihm
folgen das fühlte das wußte er seine Nerven waren

überreizt seine Gesundheit schwer erschüttert und das Ende
stand bevor

Es war Nacht dieselbe Nacht wo die neue Wärterin
vergebens die Rückkehr Lydia Walton s in deren Wohnung
erwartete Tiefes Schweigen das nur ab und zu von den
schleppenden Tritten oder dem unharmonischen Gesänge
später Schwärmer unterbrochen wurde lag über dem Dörf
chen Loddonford tiefer noch als sonst wo war es in dem
einsamen Häuschen inmitten des verwilderten Gartens
Georg Heath saß an einem offenen Fenster den Kops auf
die Hand gestützt und starrte hinaus in die Nacht der
Mond stand am Himmel und übersluthete mit seinem
bleichen Lichte die schweigsame Umgebung So saß er da
ohne einen bestimmten Zweck aber unfähig sich zur Ruhe
zu begeben Plötzlich erhob er den Kopf und beugte sich
lauschend vor Er konnte sich nicht geirrt haben er hatte
ein Geräusch von der Gartenthür gehört wie sie vorsichtig
geöffnet und geschlossen wurde Wer konnte um diese
Stunde zu ihm kommen außer Denjenigen deren Besuch
er unablässig erwartete und fürchtete Nein das war
keines Mannes Tritt der schwere Schritt eines Polizei
beamten klang anders Der Fußtritt auf dem Kies war
leicht und sanft und kam rasch näher eine weibliche Gestalt
tauchte in deutlichen Umrissen aus dem Dunkeln im Mond
licht auf und stand im nächsten Augenblick an dem Fenster
ihm gegenüber

Georg Heath starrte sie an und drückte dann die
Hand aus die Augen In seinem fieberhaften Zustande
glaubte er das Opfer einer Hallucination zu sein als er
aber wieder aufblickte stand die Gestalt noch immer vor
ihm und eine sanfte Stimme sagte Georg I Harte
Arbeit leichtes Leben Krankheit und schlechte Gewohnheiten
hatten diesen Ton nicht verändert er klang so sanft und
süß wie in den längst vergangenen Jahren der Unschuld
und ehrlichen Armuth und er erkannte ihn sofort

Kennst Du mich nicht ich bin es ja Lydia fuhr
sie fort

Ich wußte es, murmelte er sie entsetzt anstarrend
was willst Du von mir

Ich bin gekommen um Dich zu warnen und Dich zu

retten, flüsterte sie weise mich nicht fort sonst könnte es
zu spät sein Wie, fuhr sie nach einer kurzen Pause fort
Du zögerst Zweifelst Du an mir Du solltest mich

besser kennen Georg als nur einen Augenblick zu denken
daß ich Dich verrathen könnte Laß mich ein

Du hast Recht, murmelte er ich war ein Narr
dergleichen zu denken Die Thür ist zur Rechten ich will
gehen und öffnen Verhalte Dich so ruhig als möglich
das Hausmädchen schläft gleich darüber

Sie kam hinein und sank erschöpft in einen Stuhl
Als sie so dasaß von den Lichtern die er angezündet hatte
beleuchtet dachte Heath daran wie er sie zum letzten Male
gesehen wie sie inmitten eines Schwarmes junger Men
schen aus dem Eafs Ehantant gekommen war aber wie
anders sah sie heute aus

Du hast einen Unfall gehabt wie ich sehe, begann
er indem er auf ihren verbundenen Arm zeigte und Du
stehst aus als ob Du jeden Augenblick ohnmächtig werden
wolltest Laß mich Dir etwas Wein holen

Nein nein versetzte sie warte noch einige Augen
blicke Höre erst was ich Dir zu sagen habe Ich bin
gekommen Dich zu warnen und zu retten

Wovor fragte er
Wovor, wiederholte sie mit einem kurzen Lachen

natürlich vor einer Frau Ich hörte wann und wo ist
Nebensache eine Frau Dich mit ihrer Rache bedrohen

Eine Frau wiederholte Heath was für eine Frau
Ich hörte niemals ihren wahren Namen, entgegnete

Lydia denn der unter dem ich sie kannte war natürlich
angenommen Sie nannte sich Deine Frau aber ich wußte
daß sie log und sagte ihr es ins Gesicht

Den Teufel rief Heath zwischen den Zähnen Was
sür eine Art von Frau war es beschreibe sie

Giebt es so viele die sich Deine Frau nennen dür
fen entgegnete Lydia bitter Diese hier war schlank und
dunkel ein niedliches nur etwas trauriges Gesicht Ihre
Freundin nannte sie so viel ich hörte Anna

Es ist wie ich mir dachte, entgegnete Heath indem
er den Kopf auf die Brust sinken ließ was sIgte sie
weiter



mm so ist in diesem Jahre die Auswanderung um mehr
als das Dreifache gestiegen

Welches sind die Ursachen dieser in wirthschaftlicher so
cialer und politischer Hinsicht gleich bemerkenswerthen Er
scheinung Unzweifelhaft ist daß einer der wichtigsten Be
weggründe in der Wiederbelebung des Geschäftslebens in
demjenigen Lande zu suchen ist nach welchem fast ausschließ
lich die deutschen Auswanderermassen hinströmen in den
vereinigten Staaten von Nordamerika Wer im Jahre 1876
Gelegenheit hatte die ersten Symptome der Geschäftsbesse
rung jenseits des Ozeans zu beobachten konnte das bald be
vorstehende Wiederanschwellen des Auswanderungsstromes vor

aussagen Natürlich I In den vereinigten Staaten wo sich
dem Unternehmungsgeist ein viel größeres Feld als in
Europa bietet wo alljährlich neue Bevölkerungsanhäufungen
neue Städte und plötzliche Bergrößerungen älterer entstehen
mußte sich das Geschäft eher wieder heben als im alten
Europa wo die meisten Erwerbszweige überfüllt sind Der
Bau neuer Städte die Anlage von großen Gas und Wasser
anstalten die Herstellung von Verkehrsmitteln zur Verbin
dung neuer Wohnplätze die Inangriffnahme neuer Bergwerke
und die Errichtung zahlloser gewerblicher Etablissements
dies alles eröffnet nicht nur dem Unternehmer und Ingenieur
sondern auch dem Arbeiter viel größere Chancen zu zufrieden
stellendem Fortkommen

Auf der anderen Seite aber sind die Wurzeln welche
uns an die Heimath und sei sie auch die entbehrungs
reichere fesseln so tief in unsere Muttererde gebettet
und so fest mit Allem was uns lieb und theuer verschlun
gen daß die Kunde von besserem Arbeitsverdienst der noch
dazu erst nach Ueberwindung großer Strapazen und unbe
kannter Gefahren zu erlangen kaum hinreichen kann um
den Bürger aus seinem bisherigen Lebenskreise herauszurei
ßen und zum Uebertritt in ein Volk zu bewegen dessen Sit
ten ihm fremd dessen Sprache ihm unverständlich Um
dies zu Wege zu bringen muß Lockerung der Wurzeln
welche uns an die Scholle klammern vorausgegangen sein
Und hier berühren wir die ausschlaggebende Ursache der Aus
wanderung

Ein preußischer Minister erklärte in der Volksvertre
tung die in den Jahren 1872 und 1873 sich noch stärker
als im Jahre 1880 fühlbar machende Auswanderung aus
dem vorausgegangenen Kriege Derselbe habe Hunderttau
sende mit fremden in wirthschaftlicher Hinsicht üppigeren
Zuständen vertraut gemacht und in die Brust Tausender
wenn nicht die Sehnsucht so doch Neigung nach Vertau
schung des harten Daseins in der Heimath mit fremden
Zuständen gesenkt Diese psychologische Erklärung zuneh
mender Auswanderung entbehrt nicht der Berechtigung zu
reichend aber ist sie schon deswegen nicht weil nach mehre
ren Jahren des Stillstandes die Auswanderung jetzt wie
der rapide steigt obgleich die unmittelbare Vergangenheit
kein ähnliches Ereigniß wie den deutsch französischen Krieg
ausweist

Die Ursachen liegen tiefer Sie sind unzweifelhaft
darin zu suchen daß sich großer Bevölkerungsmassen Miß

muth bemächtigt hat eine Stimmung so trübe daß
ihnen die Verhältnisse des Vaterlandes wenn nicht verleidet
so doch nichr mehr lieb genug sind um Freude am Bleiben
zu haben Das gegen die Socialisten gerichtete Ausnahme
gesetz soll weil seinerzeit genügend erwogen nicht in
diese Erörterung gezogen werden Als unvermeidliche Wir
kung dieses Gesetzes werden aber auch seine aufrichtigsten
Anhänger zugeben daß sich in leider nur zu weiten Arbeiter
kreisen der unberechtigte Glauben eingenistet hat man habe
durch jenes Gesetz nicht blos gegen politische Verschwörer
sondern gegen die arbeitende Klasse an sich zu Felde ziehen
wollen

Ich konnte nicht viel davon verstehen, entgegnete
Lydia Sie sprachen unter einander von früheren Vor
kommnissen die mir unbekannt waren aber ich hörte dieses
Weib diese Anna sagen als sie die Entdeckung machte daß
ich Deine Frau sei daß das Siegel jetzr von ihren Lippen ge
nommen wäre und daß nichts mehr sie daran verhindern
sollte das unschuldig vergossene Blut zu rächen

Sagte sie das wirklich und Du sagtest ihr daß sie
in der Lage wäre es zu thun

Das that ich allerdings, entgegnete sie aber ohne
zu wissen um was es sich handelte Wenn es unrecht war
so ist es Deine Schuld Georg Hatte ich Schuld so war
es ohne mein Wissen und ich bin hergekommen Dich zu
warnen

Du hast Recht, entgegnete er düster was Du
thatst thatst Du unwissentlich und zudem hätte nichts das
nahe Ende aufhalten können Also Du bist wirklich gekom
men um mich zu warnen bist gekommen mitten in der
Nacht und krank und elend nur um mich zu warnen der
nur schlecht an Dir gehandelt hat Du warft von jeher
treu wie Gold Lydia

Ich kam weil ich Dich liebe, flüsterte Lydia erfreut
und ich bin auch gar nicht so krank Ich habe mich aus

der Bühne verbrannt und viele Wochen daheim sitzen und
auf Bier und Wein und all dergleichen verzichten müssen
da bin ich etwas heruntergekommen das ist Alles Ich
werde bald wieder gesund sein wenn ich erst weiß daß
Du sicher bist Was ist das für ein Geräusch

Es regnet, sagte Heath nach einem Blick aus dem
Fenster der Mond ist fort und die Nacht ist schwarz und
dunkel Um so besser, murmelte er für sich Also so
heruntergekommen bist Du fragte er sich an sie wendend
Das nimmt mich nicht Wunder und dazu die heutige

Anstrengung Du solltest wirklich einen Schluck Wein
trinken oder Du gehst zu Grunde

Daran wäre nicht viel gelegen entgegnete Lydia
Oh doch versetzte Heath liebevoll treue anhäng

liche Menschen wie Du giebt es nicht viel in der Welt
Einen Augenblick Geduld ich will Dir das Erforderliche
holen

Die Auflösung zahlreicher Arbeitervereine und die Un
terdrückung der socialistischen Presse und sie bildete leider
fast allein die Arbeiterpresse leisteten diesem Irrthum
nur zu sehr Vorschub Hierzu gesellten sich der Mangel
und die Noth welche zahlreiche Erwerbsstockuugen Ar
beiterentlassungen und Lohnherabsetzungen zur Folge hat
ten Daß aber die Auswanderung auch jetzt nicht nur fort
dauert sondern auch zunimmt wo sich die geschäftlichen Ver
hältnisse bessern und in den meisten Branchen gutbezahlte
Kräfte gesucht werden dürste genügenden Beweis dafür bie
ten daß die erstgenannten Beweggründe für die Auswande
rung wir wollen sie die moralischen nennen die
materiellen überwiegen Hiermit werden uns aber auch
die Mittel an die Hand gegeben deren Anwendung Milde
rung der Mißstimmung in unseren Arbeiterkreisen erhoffen läßt

Das Künstlerfest im Neuen Schützenhanse
Leipzig 20 August Wer von unserer Bewohner

schaft in den letzten Tagen Gelegenheit genommen hat seine
Schritte nach dem Neuen Schützenhause zu lenken Dem siel
gewiß von Weitem die völlig veränderte Physiognomie der
großen und freundlichen Anlagen auf Reicher Flaggenschmuck
kennzeichnet den fast unabsehbaren Raum auf welchem sich
binnen wenigen Stunden ein Fest entfalten wird das feit
Monaten vorbereitet in seiner Art wohl nicht sobald wie
derkehren dürfte Der Schießplan sonst unzugänglich hat
das Ansehen eines Forum seltsame Bauwerke auf demselben
und vor Allem die stattlich hergerichtete Schildburg ragen
hoch in die Lüfte und stellen ritterliche und bürgerliche Schau
spiele der verschiedensten Art in Aussicht An die Schild
burg rechts und links grenzen die elegant ausgestattete Bühne
für die Meistersinger und die auszustellenden Gegenstände
auf der Schildburg selbst ist Platz geschaffen für die musi
kalischen Aufführungen c während an der äußersten rechten
Langseite des Schießplanes die Eisenbahn von Deutschland
nach Italien ihren Ausgangspunkt nimmt und sicherlich hohes

Interesse erwecken wird Das Schienengeleis wurde heute
in der Hauptsache fertig gestellt und unermüdlich arbeiten
zahlreiche Hände an der Vollendung des Gotthard Tunnels
zu dessen Darstellung die terrassenartigen Erhöhungen in der
Nähe der Stand und Feldscheiben vorzüglich geeignet sind

Man weiß in der That nicht wohin man zuerst seine
Blicke lenken soll ob nach der Schmiede von Gretna Green
mit ihrer riesigen Esse oder nach dem Bacchuszelt oder nach
den Kolossalbauten welche die internationale Zukunsts Aus
stellung und das zoologisch anthropologisch geographisch
ethnographisch kosmopolitische Museum aufzunehmen berufen
sind Wie die Pilze aus der Erde so schießen jede Stunde
neue Baulichkeiten künstlerischen sowohl als Volksbelustigungs

und Erholungs Zwecken gewivmet hervor denn für 20 bis
25000 Personen wird bequem Platz geschafft und endlos
sind die Reihen nagelneuer Tische und Bänke welche den
weiten Plan und die übrigen Anlagen des schönen Platzes
bedecken

Einen imposanten Anblick gewährt ferner die große
Freitreppe welche vom Schießplan auf das Dach der Schieß
halle führt und in diesem Augenblicke vollendet worden ist
um wie alle die übrigen Bauten die Bürgerzelte c reich
dekorirt zu werden Recht angenehm mit dem bunten Far
benspiel der verschiedenen Gruppen harmonirt der angebrachte
Laubschmuck und die natürliche Umgrenzung durch Wald und

Flur Wie gesagt einen besseren allen Anforderungen ent
sprechenden Schauplatz hätten die Künstler nicht finden können
und daß auch für leibliche Verpflegung in der umfassendsten
Weise Sorge getragen worden dafür sprechen die schon in
Bereitschaft gesetzten vollgefüllten Kellereien und die fortwäh
rend eintreffenden Proviantwagen

Er verließ das Zimmer kehrte aber bald mit Speisen
und Getränken wieder die er vor sie auf den Tisch setzte
Obwohl Lydia mit ihrer gewaltigen Energie sich so lange
aufrecht erhalten hatte war sie in Wahrheit nahezu erschöpft
und aß und trank mit sichtlichem Behagen Heath beobach
tete sie neugierig während er unablässig um den Tisch pro
meuirte

Habe ich richtig gehandelt fragte sie zu ihm auf
blickend War es gut daß ich zu Dir hinauskam Die
Drohungen jenes Weibes waren ernst gemeint ist es
nicht so

Ernst genug, entgegnete er indem er stehen blieb
und sie anblickte Denn was sie droht führt sie auch aus
und meine einzige Aussicht drohendes Unheil zu vermeiden
ist von Deiner Warnung Gebrauch zu machen und sofort
von hier zu flüchten

Es ist also wie ich mir dachte, entgegnete Lydia
Gottlob daß ich den Sinn ihrer Reden verstand und noch

im Stande war hierher zu kommen Neugierig bin ich
was die neue Wärterin jetzt thut und was Herr Burton
sagen wird wenn er mich nicht mehr vorfindet Und Du
hast wirklich Zeit genug um Dich in Sicherheit zu bringen

Wenn ich sofort handle gewiß entgegnete er Ich
habe nur wenige Vorbereitungen zu treffen und kann damit
bis morgen früh im Reinen sein Was soll aber aus
Dir werden

Aus mir wiederholte sie Nichts wenigstens nichts
was von irgend welchem Belang für Dich sein könnte Ich
werde schon irgendwie weiter kommen und in der Zukunft
leben wie ich in der Vergangenheit gelebt habe Es wäre
denn, fuhr sie zögernd fort daß Du nichts dagegen hät
test mich irgend wo im Auslande in Deiner Nähe zu haben
da Du doch jetzt Deine Stellung vor der Welt nicht länger
behaupten kannst

Er blickte rasch auf Eine Wolke war vor seinen
Augen und die Worte erstickten ihm in der Kehle als er
leise murmelte Weiß der Himmel sie liebt mich noch
immer Nach einer Weile machte er eine Anstrengung
seiner Bewegung Herr zu werden und sagte in gebrochenem
Tone Willst Du wirklich damit sagen daß obwohl Du

Doch jetzt noch zur Hauptsache Das glänzende Schau
spiel der Ankunft des Dogen von Venedig mit zahlreichem
Gefolge und die Begrüßung durch Leipzigs Bürgermeister
Hieronymus Lotter nebst Patriziern und Künstlern verspricht
ein wahrhaft imposantes zu werden wie denn überhaupt die
Veranstalter des Festes auf reiche Ausstattung und Eleganz
in den verschiedenen Darstellungen das Hauptgewicht gelegt
haben ohne dabei zu vergessen daß auch die liebe Kinderwelt
ihr Theil an dem Vergnügen haben will denn dafür sind
gleichfalls eine Menge Veranstaltungen getroffen L T

Conrsvericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 21 August 1880

Letzte
Zins

termin
Divi
dende

Zinsfuß Angev Gesucht

S Hallesche Stadt Obligat 5

103,25
100

4V 1867 do 4 102,25

3V 1818 SV 96
4 Pfandbriefe der Provinz

Sachsen do 4 99
4Vs Sächsische Provinzial

Obligationeu do 4V 102,S0 102,so
4 Mansf Gewerksch Obli

gationen do 4 101,50
4 Unstrilt Regnl Obligat do 4V 103
5 Hallesche Zuckersiederei

Anleihe S 100
S /o Hall Raffinerie Anleihe V u V S 99,SV
5 /o Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf 5

5 Hypoth Anl d Cröllw
Akt Pap Fabr 5 99,75

Hallesche Bankvereins Actien 9 /l S 134
Hall junge Bankvereins Act 127,50
Neue Zucker Raff St Actien 0 4

Neue Zucker Raffin Stamm
Prioritäten 0 do S 73

Hallesche Znckerfiederei Act 0 keo koo
Körbisdorf Zuckerfabrik Act 3 4
Glauzig Zuckerfabrik Actieu 0 Vs 4
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Actien 8 4 99
Söchs Thüring Braunkohlen

Stamm Prioritäten 8 do s 105,50 103,50
Werschen Weißenfelfer Braun

kohlen Actien 12 4 160
Dörstewitz Rattmannsdorfer

Braunkohlen J Actien S V 4 58
Hallesche Brauerei Stamm

Actien Michaelis 0 V 4
Hallesche Brauerei Stamm

Prioritäten 0 do 5

Tröllwitz Pap Fabr, Act 0
4 160

Zeitzer Maschinenbau Actien
Schäde 0 V 4 75

Hallesche Maschinenfabrik Act 16 V 4 179
Cönneru Malzfabrik Actien 8 5 110
Landsberger Malzfabrik Act 12 V 5
Eilenburger Kattun Mann

factur Actieu 2 v 4
Kuxe d Bcuckd Metleb Berg

bau Vereins keo koo
Packhofs Actien 2 keo keo 600

Die Course der mit
bezeichneten Effekten verstehen
sich pro Stück

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 14 August der Schlosser
Hahnemann mit I Th F Schütze Den 15 der Agent
Deparade mit Ch F M Wachsmuth Der Arbeiter
Zander mit A Lange

Ulrichsparochie Den 12 August der Mühlenbe
sitzer Kätz mit C A Hesse Den 16 der Tischlermstr
Dettenborn mit W L Nadecke Den 18 der Schuh
macher Zieger mit S E H L Ohms zu Friedrichsbrunn

Dich der Art und Weise erinnerst in der ich Dich behan
delt habe und obwohl Du weißt daß ich bald ein notori
scher Verbrecher sein werde der sich vor dem Gesetze ver
stecken muß Du dennoch zu mir zurückkommen möchtest

Wie Du nur so fragen kannst Georg entgegnete
sie Was frage ich nach der Welt bin ich nicht auch eine
notorische Verbrecherin andrer Art Viele Jahre habe ich
Dich geliebt und mich nach Dir gesehnt und mit Dir wie
der vereinigt zu sein ist der Traum meines Lebens

Er ergriff ihre unverbuudeue Hand und drückte sie
zärtlich Ich glaube Dir Lydia, sagte er Oft habe
ich davon reden gehört daß Böses mit Gutem vergolten
werden müffe aber bisher sah ich diese schöne Regel in der
Praxis noch nicht ausgeführt ich habe Dich schlecht behan
delt und von mir gestoßen und Du hast mein Leben geret
tet mit Gefahr Deines eigenen Nichts ist so sicher als
daß ich Dich eines Tages wieder aufsuchen werde mein
Mädchen Jetzt aber mußt Du etwas Ruhe haben Du
kannst Dich vor Müdigkeit kaum noch aufrecht erhalten

Oh nein, entgegnete sie schwach mir ist ganz wohl
ich fühle mich stark genng

Thorheit entgegnete er Ich bestehe darauf daß
Du schläfst während ich meine Vorbereitungen treffe Ich
werde Dich wecken wenn der Augenblick des Abschieds ge
kommen ist

Wenn Du s einmal so willst will ich mich hinlegen,
entgegnete Lydia ich glaube selbst daß mir ein wenig Schlaf
gut thun würde

Heath schob das Sopha zurecht holte Kissen und Decken
und machte ihr ein erträgliches Lager

Lydia nickte bereits in ihrem Stuhle ein aber bevor
sie sich hinlegte bestand Heath darauf daß sie noch ein
großes Glas Wein trank das er für sie eingegossen hatte
Sobald sie es getrunken fiel sie in die Kissen zurück und
und war in wenigen Sekunden in tiefen Schlaf versunken

Heath setzte sich auf einen Stuhl neben dem Sopha
blickte die Schläferin an und versank in Nachdenken Die
Reihe der Jahre verschwand vor seinem Blick und er sah
sich wieder als den jungen Kommis mit seinen 5 Thalern
Gehalt und sie als junge Putzmacherin mit ihrem hübschen



Neumarlt Den 15 August der Kupferschmied
Scharf mit F Kohl Den 14 der Färber Bärwinkel
mit B Gittel

Glaucha Den 14 August der Bäcker Scherneck
Stößen mit H Lorenz Der Schlosser Tuchscherer mit
J M R Pfau Den 15 der Handarbeiter Linke mit
Wittwe Barth F C W geb Hübner gen Lausch

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 9 September 1879 dem

Lithograph Rohde eine T Gertrud Den 13 Dezember
dem Schriftsetzer Beyer ein S Friedrich Karl Den
21 Januar 1880 dem Handarbeiter Berger ein S Franz
Otto Den 13 Februar dem Schlosser Breitung eine T
Anna Marie Martha Den 17 dem Zimmermann
Zach eine T Anna Marie Den 18 April dem Satt
lermeister Kunad eine T Auguste Helene Den 16 Mai
dem Sattler Donath ein S Richard Paul Den 21
dem Schneidermeister Probsthain eine T Elise Marga
rethe Den 27 dem Friseur Reif ein S Friedrich
Kurt Den 31 dem Maurer Klepzig ein S, Georg
Paul Den 3 Juni dem Privatmann Müller ein S,
Gustav Richard Den 13 dem Kürschnermeister Dreßler
ein S, Kurt Ernst Karl Den 26 dem Weichensteller
Stöbe ein S, Franz Robert

Mrichsparochie Den 2 April 1878 dem Schmied
Seelig ein S Friedrich Karl Hermann Den 8 Dezem
ber 1879 dem Schlosser Vieler ein S Karl Wilhelm
Ernst Den 26 dem Metalldreher Heinicke eine T
Charlotte Anna Emma Den 27 Mai 1880 dem Schnh
mchermcister Vollmer ein S Johannes Friedrich
Den 3 Juni dem Cigarrenmacher Grundmann ein S
Walther Den 8 dem Mcchanikus Rembow eine T
Elisabeth Anna Den 11 dem Schlosser Rumpold eine T
Else Den 12 dem Fleischer Küchler ein S Hermann
Paul Den 13 dem Handarbeiter Banse ein S
Friedrich Ernst Paul Den 21 dem Eisendreher Brück
ner eine T Minna Margarethe Den 22 dem Friseur
Petsch einS Hugo Karl Edmund Den 25 dem Eisen
bahn Assistent Hickmann ein S Paul Hermann Den
3 Juli dem Handarbeiter Dorniß eine T, Pauline Anna

Den 1 August dem Bäckermeister Kießler eine T Jda
Luise Klara Den 12 dem Bierverleger Thieme ein S
Walther Kurt

Moriizparochie Den 15 August 1879 dem Dienst
maun Lorenz ein S Franz Emil Hugo Den 13 Okto
ber dem Handarbeiter Hartkopf eine T Jda Emma
Den 7 Januar 1880 dem Maurer Schauer eine T The
rese Wilhelmine Marie Den 12 Juni dem Gelbgießer
Mittler ein S Franz Julius Ernst Den 28 dem
Tischlermeister Reuter eine T Minna Margarethe
Den 17 Juli dem Klempner Hoffmann eine T Auguste
Pauline Frieda Den 20 dem Zimmermann Kopp Zwil
linge Otto und Marie Den 21 dem Maurer Jäger
ein S Wilhelm Karl Den 25 dem Handarbeiter
Übe ein S Karl Paul Den 6 August eine unehel
T Jda Auguste Helene Ein unehel S Wilhelm
Den 7 eine unehel T Bertha Den 12 eine unehel
T Bertha

Domkirche Den 25 Februar dem Schmied Schöne
mann eine T Martha Luise Den 16 Mai dem Schuh
Mchermeister Schulze ein S Karl Wilhelm

Neumarkt Den 16 August 1878 dem Lokomoiiv
siihrer Müller eine T Auguste Elise Den 14 Septem
ber 1879 dem Kunstgärtner Winkelmann eine T, Martha

Den 9 November dem Mützenmacher Hein ein S
Wilhelm Den 16 März 1880 dem Goldarbeiter Stock
hausen eine T Klara Friederike Bertha Den 21 dem
Arbeiter Götter ein S Otto Hermann Gustav Deu

Gesicht ihrer schlanken Figur und ihrer unwiderstehlichen
Leidenschaft für s Tanzen Er hatte kaum je wieder an
diese Zeit gedacht aber er erinnerte sich ihrer jetzt mit all
ihren Einzelheiten der Gärten und Vergnügungslokale die
sie besuchten der billigen Vergnügungen denen sie nachgin
gen der ungetrübten Freude an Allem was sie vereint un
ternahmen Seltsam dachte er daß diese ersten Scenen
in seine Erinnerung zurückkehrten nun der Vorhang eben
sollen wollte Seltsam daß sie welche an den unschuldigen
Freuden seines Lebens theilgenommen im Augenblicke der
letzten Krisis wieder bei ihm war und daß gerade sie die
er ohne Noch so schlecht behandelt wie kaum einen Anderen
in der Welt ihm im Augenblicke der höchsten Gefahr die
rettende Hand bot Er freute sich daß sie gekommen war
M ihn vor dem Schwersten zu bewahren und ihm gleich
zeitig die Gelegenheit bot ihr wenigstens in einem Wege
zu zeigen daß er ihre Handlungsweise zu würdigen wußte

Als dieser Gedanke in ihm aufstieg erhob er sich und
zinz zu einem alten Büreau öffnete es und nahm ein
Päckchen Banknoten heraus Mit diesem Päckchen in der
Hand näherte er sich der Schlafenden beugte sich über sie
md versicherte sich daß sie fest und tief schlummerte
Dann öffnete er vorsichtig ihr Kleid schob das Päckchen
hinein und schloß es wieder Lydia blieb ohne Bewegung
so schwer war der Schlaf in den sie in Folge der Ueber
nstrenguug und des genossenen Weines versunken war daß sie

den heißen Kuß nicht fühlte den Heath auf ihre Stirne
druckte Als er sich wieder aufrichtete waren seine Augen
ch aber er trocknete sie Hastig und ging entschlossen nach
der Gartenthür die er vorsichtig öffnete Der Regen hatte
msgehört und der Tag graute im Osten die frische Mor
genluft wehte durch die geöffnete Thür und machte die her
dgebrannten Lichter aufflackern Heath drehte sich um und
Ute sie aus warf noch einen langen Blick aus die be
ichtlose Gestalt aus dem Sopha und schritt dann durch die
Artenthür über die Schwelle auf der Anna Studley be
wßtlos niedergesunken war hinaus in den dämmernden
Morgen dessen Frieden nur durch das Zwitschern der
Ugel und das Knirschen des Sandes unter seinen Füßen

erbrochen wurde

9 April dem Maurer Dönitz ein S Max Hugo Den
14 Juni dem Kreissekretär Lützkendors eine T Anna Auguste
Marie Den 3 August dem Droschkenbesitzer Freygang
ein S Otto Max

Glaucha Den 25 Jan 1877 dem Zimmermann
Hoffmann ein S Anton Friedrich Karl Den 30 Ja
nuar 1879 Demselben eine T Amalie Marie Rosalie
Anna Den 29 Juli dem Steinhauer Vösack ein S
Richard Wilhelm Den 23 Dezember dem Handarb
Gebhardt ein S Friedrich Max Den 19 März 1880
dem Handarbeiter Brothe eine T Auguste Henriette Jda

Den 3 April dem Schmied Eisenberg eine T Minna
Else Klara Amalie Den 30 Mai dem Dachdecker
Portins ein S August Paul Den 31 dem Kassen
diätar Merks ein S Paul Den 11 Juni dem Schmiede
meister Bohne eine T Johanne Clementine Marie
Den 27 dem Fischer Schramm ein S August Richard

Land und Hauswirthschaft
Katzensteuer behufs Vogelschutzes Be

kanntermaßen ist der unseren Obst und Forstbäumen Gär
ten und Feldern so unentbehrlichen geflügelten Gendarmerie

trotz aller Vogelschutzgesetze und Vereine Brütkästen und
sonstigen Maßregeln der Daseinskampf noch heute kei
neswegs in wünschenswerthem Maße erleichtert ihre Woh
nungsnoth noch immer drückend namentlich in Folge der
weiter und weiter um sich greifenden Ausrottung von Hecken
einfriedungen Buschwerk und Baumgruppen Jedenfalls
beitragen zur Vogelvermehrung dürste es wenn auf Katzen
verminderung hingearbeitet würde und zwar durch eine Be
steuerung der aus dem Lande gehaltenen Katzen etwa zu
Gunsten der Armenkassen der Landgemeinden Manche
Bauernfamilie würde dann nach anderen Mitteln zur Mäuse
vertilgnng greifen und dem unzähmbaren Raubthiergeschlecht
das mit der Bevölkerung fort und fort wächst erwüchse eine
heilsame Schranke

Vermischtes
In Chicago wird in diesem Monate ein platt

deutsches Volksfest abgehalten zu welchem das Festcomitv
auch den Fürsten Bismarck eingeladen hatte Derselbe hat
jedoch die Einladung mit folgendem von der Jllinois
Staatsztg, veröffentlichten Briefe dankend abgelehnt

Friedrichsruh den 10 Juli 1880 An dat Comite sör
dat plattdütsche Volksfest Chicago Ehre fründliche Jnla
dung to dat Fest in den Aus t Monat hew ick mit üprich
tigen Dank erHollen und freu mi doräwer dat Sei up de
anner Sid von t grote Water mit so warmen Gesäuhlen
an uns denken de wi hir blewen sünd To min lebhaftes
Beduern verlöwen mi mine Geschäften nich to Sei äwer
to kamen awer trotz de Entfernung will ick in de Festdage
nt vollen Harten mit de ollen Landslüd darup anstöten
dat Sei för alle Tied an de Leiw to Dütschland festhollen
mögen v Bismarck

Man schreibt am 14 d M aus dem kärntne
rischen Gailthale Bei der vorgestrigen Gemsenjagd auf der
villacher Alpe stürzte der Forstwart Johann Kubik an der
Bockstelle rücklings über eine 16 Klaster hohe Wand in die
Tiefe prallte zweimal an den Felsen an und blieb schließ
lich am Gries unten zerschmettert liegen Im Sturze riß
er auch das Seil mit sich dessen man sich bei Passirung
dieser gefährlichen Stelle bediente und so konnte nicht so
fortige Hilfe geleistet werden Die Gemse die der Unglück
liche kurz vorher erlegte stürzte mit in den Abgrund
Gestern ging man über Heiligengeist und Bleiberg an die
Unglücksstätte um den Leichnam abzuholen

Spät Nachmittags an demselben Tage kam eine
Droschke eilig vor der Thür vorgefahren Das alte Pferd
das sich seit lange nicht mehr an einen ähnlichen Trab er
innerte blieb mit fliegenden Seiten und zitternden Beinen
stehen und der Kutscher forderte während er seinem Fahr
gast die Thür öffnete eine Extra Vergütung für die außer
gewöhnliche Eile Ein Landmädchen mit einem jener run
den Gesichter die bei jeder Frage verblüfft auszusehen pfle
gen öffnete die Thür und von ihr erfuhr Element Burton
daß eine unbekannte fremde Dame mit einem verbundenen
Arm in dem Häuschen wäre obwohl das Mädchen nicht
wußte wann und wie sie angekommen sei Sie wüßte nur
sagte sie daß sie in halbbewußtlosem Zustande auf dem
Sopha liegt ab und zu aufwacht aber immer bald wieder
in Bewußtlosigkeit versinkt

Ist Ihr Herr bei ihr fragte Element Burton
hastig

Nein Herr entgegnete das Mädchen das ist eben
das Schlimme Der Herr ist nirgends zu finden Ich bin
hier bei ihm seit dem Tage wo er eingezogen ist und bis
her ist er niemals ausgegangen aber jetzt ist er fort und
Alles was ich aus der fremden Dame herausbekommen
kann ist eben daß er fort ist Kommen Sie herein und
sehen Sie selbst Ich bin froh daß Jemand gekommen ist
nach ihr zu sehen denn so allein mit ihr ist es gar zu
unheimlich

Element Burton folgte dem Mädchen in das Haus
und fand dort Lydia Walton noch immer aus dem Sopha
liegend Eine kurze Untersuchung überzeugte ihn daß sie
betäubt worden war Sie erkannte ihn nicht und hatte
auf alle Fragen nur die einzige Antwort Georg ist fort
Element Burton wurde sofort klar daß Lydia aus Anna s
Worten auf eine Gefahr für Heath geschlossen daß sie hier
her geeilt sei um ihn zu warnen und daß er Dank ihrer
Eile Zeit gefunden hatte zu entfliehen Ein flüchtiger Blick
über das Haus machte es jedoch offenbar daß Heath nichts
mit sich genommen hatte und Burton überlegte noch daß
der Verbrecher möglicherweise zurückkehren würde sobald er
den ersten Sturm vorüber glauben durfte als der Polizei
beamte der ihm aus dem Fuße gefolgt war und inzwischen

Ein kostbarer Fund In der Nähe von
Bagdad hat wie die zu Konstantinopel erscheinende Tur
qme meldet ein türkischer Unternehmer von Ausgrabungen
eine Statue gefunden die aus massivem Golde sein und
ein Gewicht von 70 Oka etwa 90 Kilogramm haben soll
Die Turquie fügt bei daß die Statue beim englischen
Konsulat niedergelegt wurde und daß die türkische Behörde
mit dem Engländer über den Antheil des Staatsschatzes an
dem kostbaren Funde verhandle

Auch ein Jubiläum Am 16 d M waren
es gerade fünfzig Jahre seit der nunmehrige Gras Eham
bord als König von Frankreich sein Land verlassen hat
Nachdem König Karl X von Frankreich und dessen Sohn
Dauphin Ludwig zu Gunsten des Königs Enkels Prinzen
Heinrich Karl Ferdinand von Artois Herzog von Bordeaux
am 2 August 1830 der Krone und dem Rechte an die
selbe entsagt hatten kehrte König Heinrich als Graf Eham
bord am 16 August Frankreich den Rücken und nahm zu
Frohsdors in Niederösterreich seinen Aufenthalt Gegen
wärtig befindet sich der exkönigliche Jubilar auf einer Lust
reise in der Schweiz

Ein bezeichnendes Censurstückchen wird
aus Graz berichtet Bei der Festvorstellung zur Feier des
fünfzigsten Geburtstages des Kaisers von Oesterreich wurde
von einer Schauspielerin ein Prolog vorgetragen welcher
den Monarchen in schwungvollen und loyalen Worten feiert
In der zweiten Strophe dieses Gedichtes wird der Wunsch
ausgesprochen daß der Kaiser noch lange leben möge aus
daß die Bürger ihm seine Liebe und Sorge für die Völker

durch treuen deutschen Sinn lohnen können Die Censur
behörde beanstandete das Wort deutsch und statt dessen
mußte der Ausdruck Bürgersinn gesetzt werden

Dieselbe Warnung welche von anderer Seite
vor Jahr und Tag für Rumänien Bosnien c erging er
läßt jetzt die Konferenz der deutschen evang Geistlichen in
Italien Mittellose Gouvernanten Bonnen Dienstmäd
chen c werden ans s Dringendste gewarnt sich ohne sichere
Aussicht auf Stellung nicht in größere italienische Städte
zu begeben und gemahnt den von Annoncenbureaux ange
botenen Stellungen nicht zu folgen bevor sie ein Mitglied
der Konferenz darüber befragt haben Deren Adressen
sind Pastor Roenneke in Rom Pastor Benemann 3 via
Bernardina Livorno Pastor Elze c d Ballotte 4875
Venedig Pastor Hildebrand 41 via Romana Florenz
Pastor Kitt via Eorsoro 1051 Bergamo Pastor Peira
68 corso Venez Mailand Pastor Petersen 31 via Affa
rotti Messina Pastor Frede corso Bitt Em Villa Scoppa
Neapel Handwerksburschen wird gerathen jetzt nicht
nach Italien zu gehen weil zur Zeit dort keine lohnende
Arbeitsgelegenheit sei

Köln 19 August Wie der Köln Ztg mitge
theilt wird hat der Vorstand des Central Dombau
Vereins am 14 d Mts eine Depesche an den Kai
ser Protektor und an die Kaiserin gerichtet wodurch
dieselben von dem endlich gelungenen Werke das weit über
unsere Stadt und unsere Provinz hinaus mit Jubel be
grüßt worden ist in Kenntniß gesetzt wurden Gleichzeitig
drückte der Vorstand den wiederholten Dank aus für die
Huld welche die kaiserlichen Majestäten stets dem Dom
bauvereine haben zu Theil werden laffen wodurch derselbe
in den Stand gesetzt war die Mittel zur Erreichung die
ses Zieles zu beschaffen Zum Schlüsse sprach der Vor
stand die freudige Hoffnung aus Ihre Majestäten bei Ge
legenheit der Feier der Vollendung in den Mauern Kölns
ehrfurchtsvoll begrüßen zu dürfen Bei dieser Feier deren
Festsetzung selbstverständlich dem Kaiser vorbehalten ist
würde der Schlußstein zur südlichen Kreuzblume nach Auf
nahme der betreffenden Urkunden versetzt werden

den Garten abgesucht hatte mit der Meldung eintrat daß
er frische Fußspuren in der unmittelbaren Nähe des Brun
nens bemerkt hätte Element Burton ging plötzlich ein
Licht auf Der Gedanke daß Heath einen Selbstmord be
gehen könnte war ihm bisher nicht aufgestoßen und auch
jetzt wurde die Annahme nur durch den Umstand glaub
haft daß seine Geistesstärke durch die letzte Krankheit ge
litten hätte Es war aber nur eins dabei zu thun Das
Dorf wurde alarmirt die Unterstützung der Fischer in An
spruch genommen und der Brunnen von ihnen durchsucht
Die Leute arbeiteten mit aller Anstrengung und allem
guten Willen und ehe die Schatten des Abends herein
brachen hatten sie nicht nur den Körper von Georg Heath
gefunden sondern auch die jammervollen Ueberreste Walter

Danby s Forts folgt
Literarisches

Das patriotische Werk von Johannes Scherr G er
nt an ia Zwei Jahrtausende deutschen Lebens auf welches
wir unsere Leser zu wiederholten Malen hinwiesen ist übri
gens nicht nur ein Denkmal deutscher Forschung und deut
scher Vaterlandsliebe wie diejenigen unserer Leser welche
das Werk noch nicht kennen vielleicht glauben sollten son
dern in ganz besonderem Sinne auch deutscher Kunst
Fast keiner unter den deutschen Künstlern der Gegenwart
hat sich ausgeschlossen wo es galt die deutsche Geschichte
zu schildern Da fehlt nicht Linden fchmit für das
deutsche Alterthum da fehlt nicht Kaulbach für die
Frauenwelt da fehlt nicht Diez für die Gräuel des
30jährigen Krieges da fehlt nicht Menzel für die Zeit
des alten Fritz da fehlt nicht A von Werner für die
Kaiserproklamation in Versailles Das Werk ist wir wie
derholen es ein patriotisches und künstlerisches Besitzthum
wie wenige

Repertoire der Theater in Leipzig
Sonntag den 22 August

Neues Theater Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf der Wartburg Oper

Altes Theater Doktor Wespe



Um zu räumen
gebe mein großes Lager von

t ksnen SsttZlöe e

t/z Ft,,/// /tIM zu jedem annehmbaren
Preise ab

im Hause der
5 Forelle

kittet dauerhaft Glas Porzellan Marmor
Alabaster Bernstein Meerschaum c 5 Fl
S0 Nttr bei

Schmeerstr i c 3S

Haus Verkanf
Ein kleines Haus verkäuflich Forderung

5800 H Anzahlung 1000 1S00 H Nähe
res bei G Berger Wuchererstraße 13

Vorzügliche junge Zuckerschoten sind ab
zulassen Magdeburgerstraße 25

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Dienstag am 24 August 1880

Vormittags 1V Uhr
versteigere ich Schnlberg Nr 8

1 Ladentisch 1 Brückenwaage 2 an
dere Waagen 2 Backbenten 1 Teig
brechmaschine diverse andere Backge
riithe und Mobilien

Gerichtsvollzieher

Dienstag den 24 August Nachmittag
2 Uhr versteigere ich Gütchenstratze 16
1 Parthie Möbel 1 mahag Damcnschreib
tisch Kleiderschrank Tische Stühle Bilder
2 große Oleander Hausgeräthe Ein Voll
ständiges Handwerkzeug für Buchbinder
und Galanteriearbeiter

Auktionator u gerichtl Taxator

Große Barchend Flanell Hemden
a St 1,75 Wiederverkäufern billiger

Geiststratze 55
Ein Kachelosen billig zu verkaufen durch

Fttut t gr U lrichst r 34
Sophas Matratzen u Bettstellen em

pfiehlt billig Fink Tapez gr Ulrichstr 52
Kleider u Waschsekretär Kommode Glas

schrank gute Arbeit verk bill kl Schlamm 1
Gr Oleander m Kübel z v Bockshörner 3

hochfeine in unserm Berliner Pfand
Geschäft verfallene Schaftstiefel Stiefe
letten und Zeugstiefel neue und ge
trageneHerren Garderobe eugl Leder
hosen Mützen gold n filb Cylinder
Uhren Regulatoren 1 neue Damen n
1 neue Herren Singer Nähmaschine
sollen schleimigst zu äußerst billigen
Preisen verkauft werden bei

TR IIam Markt Schülershof 21 am Markt

stehen fette und grotze magere
Landschweine znm Verkauf im
Gasthof z gold Pflug in Halle

15 IKolIErdbeerpflanze
ältere gute sowie neueste Sorten hat in kräf
tigen Pflanzen abzugeben

Ammendorf
Handelsgärtner

Umzugs wegen ein Klavier
zu verk Langegasse 33 1 Tr

Garantie für guten Sitz solideste Ausführung prompte Lieferung
billigste Preise

F FFLF FFttlss,, 92Wisusr tslise vor Uvriumiu Kamm
Nr SZ gwtze Mrichftratze SS hofwSrts

zwölf Photographien für S Mari
Kabiuetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

sämmtliche Bilder werden sauber retonchirt und fein ausgeführt

Von Montag den 23 d Mts
stehen große und kleine Landschweine zum
Verkauf
o irk Giebicheusteiu kl Breitenstr 2

Sonntag MM
Abends slsZ riscliö LsIsuelitiuiZ SS

1

den 21 d Mts von Abends V28 Uhr an

TI rtvon der OspviK des Stadtmnsikdir ZU Uv
VIvvtrtsvlR unÄ SSz rüt vi

UntrSv

Heute den 22 d Mts Nachm nnd Abends
TSr VSvs

Das Abend Concert v d ganzen Kapelle des Stadtmnsikdir
Abends elektrische Beleuchtung und Sprüheu der

FF I F
deu 23 d Mts von Abends 8 Uhr an

1 n vrtvon der des Stadtmnsikdir

FF F tr 1 R l

vGt i t r V r ssHeute Sonnabend

Sonntag den 22 d M
MiSitÄU

Anfang 4 Uhr Ende 11 Uhr Abends

sr s ANkM M MMkRökkl illll WM
Sonntag von 3 2 Uhr Iti r ffWV Frieassse von jungen Hähnchen WU

Salon zum Rosenthal
Heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr

7 Uhr ZssTvktHarz 48 MoritzVurg Harz 48
ME Heute Sonntag von 4 Uhr an WU

rS t t verbunden mit s
Heute Sonnabend den 21 d M großes Frei Concert Anfang 71/z Uhr

1l

Ans dem großen Berlin MW
Täglich Nachm 6 Uhr n Abends 8 Uhr Vorteil

Neues Programm Das Bombardement und die Einnahme
von Sistowa Die Erschaffung der Welt in 14 verschiedenen Ta
ble aux A schenbrödel großes phantastisches Zauber Märchen

MU Sonntag den 22 August Nachmittags 4 6 u 8 Uhr
Mbends die drei letzten Borstellungen WU

1 Platz 1 2 Platz 60 3 Platz 30 Kinder bis
10 Jahren 1 und 2 Platz die Hälfte

Ergebenst

ÄvS Ävr
Jeden Sonntag früh von 6 Uhr stündliche Abfahrten Nachmittags von

2 Uhr Vsstündliche Abfahrten Bon Montag täglich von 2 Uhr stünd
liche Abfahrten

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdrnckerei des Waisenhauses

ksteMMKIIIIMII
M

tc ilnrcli

kk I Iiixei i iir u lli iiis vs Ii

unter Zusioksrüng gevv sssnksNsr usliilirung
zu glwsügon koiiuigungen u mSss gen rei
en kesle Holeronisn bez erso gre 0ker Vor
ektkung von Patenten

MW Turuer Memchr
Dienstag d 24 August

Abends 8 Uhr
Generalversammlung

gold Löwe
Das Kommando

Montag den 23 August e
im Bereiuslokale

Srosses M Lonesrt
verbunden mit Feuerwerk zu welchem Freunde
der Turnsache hiermit eingeladen werven

Anfang Abends 8 Uhr Eutrse frei
Vorsitzender

Bei ungünstiger Witterung findet das Con
cert im S aale statt

Gesangverein Mloäis
Sonntag den 22 August cr Abends 8 Uhr

Bersammluug im Vereinslokale

Schnhmnlher Innnng
Außerordentliche Versammlung Mon

tag den 23 August Abeuds 7 Uhr
im UestÄurant Vi1ke betreffs gemein
schaftlicher Betheiligung bei der Gewerbe u
Industrie Ausstellung 1881 auch sind außer
der Innung stehende Kollegen welche aus
stellen wollen hiermit freundlichst eingeladen

Zautechn Verein Sitzung Dienst d 24 Aug
Nachm 4 Uhr Kohl s Restaurant

Sonnabend Euteu u Hühnerauskegeln
Kartoffelpuffer ff Lager u Weitzvier

Heute Sonntag von Nachm 4 Uhr an Cou
eertmnfik u für Kinder allerhand Belustigung
Abends Illumination und Fackelzug bei
bengalischer Beleuchtung

Münchener Keller
Sonntag Nachmittag

Kr 88v8 Vmievit
ohne Entrve

FU ee/ee

SoläöQS ÜM

Iiil R M Hlöi VliW
Heute Sonntag den 22 sowie jeden

Sonntag von 6 Uhr ab Dienstag und
Donnerstag von 8 Uhr ab

Honorar monatl 1 Mark 5V Pf
Anmeldungen werden noch angenommen

Preszler s Berg
Heute Sonnabend

rv üoiKZvrt und edlaolitekest
Bier hochfein

Sonntag 4 Uhr

i M rk i iieülsmnt
Berggasse 3

Heute gemüthl Familieuabe nd 8edilrk

8W iWtIiester in Wie
Sonntag z 1 M Pechschulze gr Posse mit

Gesang in 6 Bildern von H Salingrs
Montag Der Wildschütz Lustspiel in 3 Akten

Sonntag den 22 August von 4 Uhr an
Tanzmusik

sllescher Aum Arein

Montags und Donnerstags Uebung

Ein Ohrring
schwarz emaillirt ist gestern bis nach der Ra
beninsel verloren gegangen Gegen Belohnung

abzuge ben Leipzigerstraße 38
Portemonnaie mit Jnh verl Gegen Be

lohnung abzugeben Louisenstraße 18 1
Ein Papagei entflogen Jägerplatz 6

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu m Hall

Hierzu eine Beilage,


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	08
	22
	22.8.1880 (No. 196)
	Telegramme.
	[Seite 1318]

	Die Ursachen des Auswanderungsfiebers.
	[Seite 1318]

	Ein stummer Zeuge. Roman in zwei Bänden, Nach dem Englischen des Edmund Yates. (Fortsetzung.)
	[Seite 1318]

	Das Künstlerfest im Neuen Schützenhause.
	[Tabelle]



	Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeigen.	
	[Tabelle]



	Land- und Hauswirthschaft.
	[Seite 1320]

	Vermischtes.
	[Seite 1320]

	Literarisches.
	[Seite 1320]

	Repertoire der Theater in Leipzig.
	[Seite 1320]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









